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Neue digitale Angebote  
für die Grundbildung

Viele Anbieter von Grundbildung sind 
bestrebt, ihre Kurse auf die Anfor-
derungen einer zunehmend media-
tisierten Welt hin neu auszurichten. 
Dafür stellt die DIGIalpha-Plattform 
geeignete Lehr- und Lernmateriali-
en bereit mit dem Ziel, Lernende zu 
motivieren, sich mit digitalen Themen 
und Tools auseinanderzusetzen. Mit 
einem Selbsttest können Lernende 
ihre digitalen Kompetenzen ein-
schätzen, und Lernbausteine, die auf 
die Bedürfnisse von Erstsprachlern 
und Zweitsprachlerinnen auf unter-
schiedlichem Schriftsprachniveau 
(Satz- und Textebene) zugeschnitten 
sind, vermitteln digitalen Neulingen 
Grundlagen. Digital Fortgeschrittene 
erfahren, wie sie Apps als Lern- und 
Alltagshelfer nutzen können, und 
Lehrkräften wird aufgezeigt, wie 
sie digitale Medien verstärkt im 
Unterricht einsetzen können. Die 
Plattform wurde vom Forschungs-
institut Betriebliche Bildung (f-bb) 
im Rahmen des Projekts »Lernen 
lernen – digital und literal« (digi-
alpha) aufgebaut, das vom Ministe-
rium für Kultur, Jugend und Sport 
Baden-Württemberg gefördert wird. 
Sie ist, auf dem digitalen Weiterbil-
dungscampus Baden-Württemberg 
angesiedelt, frei zugänglich abrufbar.

Mit dem Glossar »Computer 
und Internet. Fachbegriffe einfach 
erklärt« stellt das Projekt »Knoten-
punkte für Grundbildung Transfer« 
ein weiteres neues Produkt für den 
Kurseinsatz in der Grundbildungspra-
xis oder für die Einzelfallbegleitung 
zur Verfügung. Als Nachschlage-
werk konzipiert, erklärt das Glossar 
grundsätzliche Begriffe im Umgang 
mit digitalen Endgeräten und mit der  

Nutzung des Internets. Schwierige 
Fachwörter sind im Text unterstri-
chen und innerhalb des Dokumentes 
verlinkt, um sich weiterführende 
Erklärungen schnell und unkompli-
ziert ansehen zu können, englische 
Fachbegriffe sind zusätzlich gelb 
markiert. Der Download ist kostenfrei.

 → httPS://Pg.lifetime-leaRning.de 

 →  httPS://gRundbildung.tRieR.de/

mateRialien

moocs zur Basisbildung

Im Rahmen einer Initiative des 
Europäischen Netzwerks für Basis-
bildung (ebSn) werden im Projekt 
»ebSn Professional Development 
Series« offene Bildungsressourcen 
sowie Massive Open Online Courses 
(moocs) zur Basisbildung entwickelt. 
Die englischsprachigen moocs sol-
len Trainerinnen und Trainer dabei 
unterstützen, mit Herausforderun-
gen in der Basisbildung Erwachsener 
gut umgehen zu können. Im Juni 
starten dazu zwei weitere moocs, die 
die Gestaltung von Blended-Lear-
ning-Formaten für die Basisbildung 
(»Approaching Digital Teaching & 
Learning«) und kulturelle Sensibili-
tät in der Basisbildung (»Diversity & 
Interculturalism«) thematisieren.

 → httPS://teaching.baSicSkillS.eu/outPutS/

#bnejetzt

Die neue Kampagne »Lernen. Han-
deln. Gemeinsam Zukunft gestalten. 
Bildung für nachhaltige Entwicklung« 
des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung (bmbf) startete am 
2. Januar 2023 mit dem Ziel, die 
Sichtbarkeit von Bildung für Nach-
haltige Entwicklung (bne) sowie ihrer 
Akteurinnen und Akteure zu stärken. 
Sie soll den Austausch über bne 
fördern und Netzwerke erweitern. 
Mit der Kampagne sollen möglichst 
viele Menschen erreicht, inspiriert 

und motiviert werden. Dazu werden 
auf der Kampagnenseite Lehr- und 
Lernmaterialien angeboten; Testi-
monials, in denen Mentorinnen und 
Mentoren beispielhafter Projekte 
ihre Geschichte teilen, sollen per-
sönliche Zugänge ermöglichen.

 → bne-Jetzt.de

Steuermittel für demo-
kratiefeindliche Bildung?

Die der Alternative für Deutschland 
(afd) nahestehende Desiderius-Eras-
mus-Stiftung e. V. (deS) ist bislang 
nicht zur staatlichen Stiftungs-
finanzierung zugelassen worden, im 
Gegensatz zu den Stiftungen, die 
den übrigen im Deutschen Bundes-
tag vertretenen Parteien naheste-
hen. Das Bundesverfassungsgericht 
(bveRfg) hat mit seinem Urteil vom 
22. Februar 2023 nun einer Klage der 
afd teilweise recht gegeben: Sie sei 
durch diesen Ausschluss, der nur auf 
einem Beschluss des Haushaltsaus-
schusses des Bundestags beruht, in 
ihrem Recht auf Chancengleichheit 
aller politischen Parteien verletzt 
worden. Für das die Klage betreffen-
de Haushaltsjahr 2019 ging es dabei 
immerhin um eine Fördersumme 
von rund 660 Millionen Euro, mit 
einem Anteil von rund 130 Millionen 
Euro für gesellschaftspolitische und 
demokratische Bildungsarbeit. Der 
Haushaltsauschuss, der bislang über 
die Finanzierung der politischen 
Stiftungen entscheidet, sah zwar 
einerseits bei einer Bewilligung von 
Geldern an die deS den Schutz der 
demokratischen Grundordnung in 
Gefahr, andererseits widerspricht 
das Vorenthalten von Fördermitteln 
ohne formalen Gesetzesbeschluss 
selbst für eine Stiftung, die einer 
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Neuer Markenauftritt: 
»Evangelische Erwachse-
nenbildung Bundesver-
band«

Auf der Mitgliederversammlung der 
Deutschen Evangelischen Arbeits-
gemeinschaft für Erwachsenen-
bildung (deae) am 13. September 
2022 wurde beschlossen, dass 
die deae künftig unter der Marke 
Evangelische Erwachsenenbildung 
auftritt. Zur Nutzung auf Bundes-
ebene erhält die Wort-Bild-Marke 
den Zusatz Bundesverband (eeb). 
Das neue Auftreten soll die gemein-
same Identität der Einrichtungen, 
Zusammenschlüsse und Verbände 
im Bereich der evangelischen eb 
stärken. Weitere Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung können im 
Beschlusspapier nachgelesen werden.

 → httPS://t1P.de/ba9o8

Motivation und Hemmung 
bei lebenslangem Lernen

Die Motivation, sich sowohl persön-
lich als auch beruflich weiterzubil-
den, ist hoch: Das zeigt die aktuelle 
Studie der Internationalen Hoch-
schule (iu) »Lebenslang lernen. Das 
motiviert, das hemmt«, für die 955 
Arbeitnehmende in Deutschland 
befragt wurden. Mehr als drei Viertel 
gaben an, motiviert zu sein für eine 
privat finanzierte Weiterbildung, 
und fast 90 Prozent wären bereit 
zu einer durch die Arbeitgeberin 
oder den Arbeitgeber genehmigten 

vom Verfassungsschutz beobach-
teten Partei nahesteht, demokrati-
schen Grundsätzen. Ein Urteil für das 
Haushaltsjahr 2022 steht noch aus; 
der Gesetzgeber ist indes aufge-
fordert, die Förderung parteinaher 
Stiftungen über ein formales Gesetz 
neu zu regeln. Dabei hat das Bundes-
verfassungsgericht in seinem Urteil 
dargelegt, dass der Gesetzgeber die 
Vergabe von Geldern an politische 
Stiftungen durchaus an Bedingun-
gen knüpfen kann, beispielsweise ein 
eindeutiges Bekenntnis zur freiheit-
lich-demokratischen Grundordnung. 

Mehr zum Urteil unter 
 → httPS://t1P.de/wcxk2

Die besten Fernstudien-
anbieter 2023

Auf dem Vergleichsportal Fernstudi-
um Direkt (fSd) konnten Fernstudie-
rende im vergangenen Jahr die Qua-
lität ihrer Kurse bewerten. Auf dieser 
Grundlage wurden – nun bereits zum 
achten Mal – fSd-Gütesiegel an ins-
gesamt 38 besonders gut bewertete 
Fernstudienanbieter verliehen, wovon 
35 Bildungsanbieter das Siegel »Ex-
zellente Anbieter 2023« und drei das 
Siegel »Sehr gute Anbieter 2023« 
verliehen bekamen. In der Katego-
rie »Bestbewerteter Akademischer 
Anbieter« belegt die Wirtschafts-
akademie Wien den ersten Platz, die 
Kategorie »Bestbewertete Fern-
hochschule Deutschlands« führt die 
aPollon Hochschule der Gesund-
heitswirtschaft an, und Platz eins 
der nicht-akademischen Fernstudi-
enanbieter geht an die Fernakademie 
für Pädagogik und Sozialberufe.

Mehr zu den Kriterien  sowie zu  
allen Siegelträgern 

 → httPS://t1P.de/kie5q

Technologische Trends der 
Beruflichen Weiterbildung

In einer dreiteiligen Studie hat das 
Fraunhofer-Institut für Arbeitswirt-
schaft und Organisation (iao) tech-
nologische Trends in der Beruflichen 
Weiterbildung identifiziert und ana-
lysiert. Dabei wurde die Anwendung 
von Künstlicher Intelligenz (ki) in der 
beruflichen Weiterbildung als Schlüs-
seltrend identifiziert, auf dessen 
Basis drei Szenarien gebildet wurden, 
die einen Lösungsraum für zukünf-
tige Entwicklungen darstellen, aus 
dem Implikationen sowie Strategien 
für Organisationen abgeleitet werden 
können. Ausgehend von Extrement-
wicklungen beschreibt Szenario eins, 
»Smart Education«, die massive Zu-
nahme der Nutzung von ki bis hin zur 
Verdrängung der Menschen aus der 
Lehrtätigkeit, während Szenario drei, 
»Human Education«, von einer mas-
siven Abnahme der Nutzung von ki 
ausgeht, wobei digitale Technologien 
und Werkzeuge weiterhin eingesetzt 
werden und Lernformate verändern. 
Dagegen setzt sich in Szenario zwei, 
»Hybrid Education«, die aktuelle 
Entwicklung linear fort zu einer in-
tensiven Zusammenarbeit zwischen 
ki und Mensch. Die Szenarien sowie 
alle Ergebnisse und die methodische 
Vorgehensweise können in der Studie 
im Detail nachgelesen werden.

 → httPS://t1P.de/g8Yfg
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 Weiterbildung. Junge Berufstätige 
sind dabei motivierter: Befragte bis 
29 Jahre liegen bei der persönli-
chen Weiterbildung mit 83,6 Prozent 
und bei der durch den Arbeitgeber 
genehmigten Weiterbildung mit 90,6 
Prozent über dem Durchschnitt, 
ebenso die 30- bis 49-Jährigen 
mit 91,2 Prozent. Sie starten auch 
häufiger eine Weiterbildung: Von 
den Be fragten, die angaben, der-
zeit eine Weiterbildung zu planen 
oder zu absolvieren, machen 34,4 
Prozent unter 29-Jährige aus, 27,7 
Prozent sind 30 bis 49 Jahre alt, 
und nur 17,5 Prozent sind 50 Jahre 
oder älter. Insgesamt setzten zum 
Zeitpunkt der Befragung allerdings 
nicht einmal 30 Prozent ihre Plä-
ne in die Tat um, während über 40 
Prozent angaben, keine Weiterbil-
dung zu absolvieren oder zu planen. 

 →  www.iu.de/foRSchung/Studien/

lebenSlangeS-leRnen/ 

Volkshochschulen 
 starten Jahresschwer-
punkt »Vernetzt«

Das Jahr 2023 der Volkshochschulen 
steht unter dem Schwerpunktthema 
»Vernetzt«. Durch den gesellschaft-
lichen Trend zu immer stärkerer 
Vernetzung sind Volkshochschulen 
einerseits Knotenpunkte in der kom-
munalen Bildungslandschaft und ste-
hen andererseits mit der Entstehung 
neuer Bildungsbedarfe durch digitale 
Vernetzungen vor neuen Heraus-
forderungen, die sie sowohl in ihren 
Angeboten als auch bei ihrer Organi-
sation und strategischen Ausrichtung 
adressieren müssen. »Vernetzt« soll 
allen Volkshochschulen ermögli-

chen, bisherige Bestrebungen zum 
Schwerpunkt sichtbar zu machen, 
sie zu reflektieren und auszuweiten. 
Dabei kann jede vhS eigene Schwer-
punkte setzen und entscheiden, ob 
Vernetzung als Jahres- oder Semes-
terthema aufgegriffen werden soll. 

Ausführlichere  Informationen 
sowie Materialien finden sich 
auf einer Sonderseite

 → www.volkShochSchule .de/veRnetzt.

 

Bildungshäuser der  
Zukunft

Wie sehen Bildungshäuser in Zukunft 
aus? Und wie sollten sie aussehen? 
Das Erasmus+-Projekt »Bildungs-
häuser der Zukunft – Bedürfnis-
orientierte Lernraumkonzepte in 
der Erwachsenenbildung« hat sich 
mit diesen Fragen beschäftigt, um 
Entwicklungspotenziale im deutsch-
sprachigen Raum aufzudecken. 
Einige Best-Practice-Beispiele zu 
neuen Lernraumkonzepten, wie die 
PostWerkStatt als Coworking-Space 
auf dem Land oder das Digitale 
Zukunftszentrum Allgäu-Ober-
schwaben als Kompetenzzentrum 
für digitale Transformation, geben 
Impulse für die weitere Entwicklung 
von Bildungshäusern der Zukunft 
und können in einer Perspektivbro-
schüre neben weiteren Ergebnissen 
des Projekts nachgelesen werden.

 → httPS://t1P.de/Yfmot

 → httPS://t1P.de/w2xhe

Förderbekanntmachung 
Innovationsfonds 2024

Mit der gesetzlichen Verankerung 
des neuen Förderinstruments »Inno-
vationsfonds für die Weiterbildung« 
im Rahmen des novellierten Wei-
terbildungsgesetzes nRw werden 
Projekte der gemeinwohlorientier-
ten Weiterbildung in Nordrhein-
Westfalen gefördert, die möglichst 
träger- und einrichtungsübergrei-
fend zum Aufbau eines Systems 
des lebensbegleitenden Lernens 
beitragen. Dazu werden Maßnahmen 
mit bis zu 50.000 Euro gefördert, 
insgesamt können pro Jahr bis zu 
einer Million Euro für Vorhaben 
zur Verfügung gestellt werden. Die 
Bewerbungsfrist für den Innovations-
fonds 2024 endet am 1. Mai 2023. 

 → httPS://t1P.de/wvbq7

Personalia

koRnelia haugg ist aus ihrem 
Amt als Staatssekretärin im Bun-
desministerium für Bildung und 
Forschung ausgeschieden und tritt 
in den Ruhestand ein. Am 1. Feb-
ruar 2023 wurde PRof. dR. Sabi-
ne döRing von Bundesministerin 
Bettina Stark-Watzinger zur neuen 
Staatssekretärin im bmbf berufen. 


